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Entaschung Block E, Kraftwerk Niederaußem

Schlagwörter: Betriebsgebäude 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Bergheim (Nordrhein-Westfalen)

Kreis(e): Rhein-Erft-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Mit der Erweiterung des Kraftwerks Niederaußem um den 300-MW-Block E in den Jahren 1968 bis 1970 wurde das für die bis

dahin errichteten Blöcke realisierte Konzept der Entaschung beibehalten. Zwischen den beiden benachbarten Elektrofiltern von

Block D und Block E wurde ein Zwischenbunker erstellt, in den die Feuerraum- und Kesseltrichterasche von Block E über

Trogkettenförderer transportiert wurde. Sie wurde zusammen mit der unter den Elektrofiltern von Block E abgezogenen,

angefeuchteten Filterasche über eine kurze Schrägbandbrücke der nördlich der Kesselhäuser vorbeiführenden Entaschungsanlage

aufgegeben.

 

Baubeschreibung: 

Die aus dem Zwischenbunker und den Aschefördereinrichtungen bestehende Entaschungsanlage von Block E diente dazu, die bei

der Verfeuerung der aus den Tagebauen geförderten und in den Grabenbunker angelieferten Rohkohle im Dampferzeuger von

Block E als Rückstand entstandenen Filter- und Feuerraumasche der Aschebandanlage zuzuführen. Der Zwischenbunker für die

Entaschung von Block E wurde nordwestlich des Kesselhauses von Block E unmittelbar südwestlich neben dem zugehörigen

Elektrofilter platziert. Aus dem Zwischenbunker führt eine kurze Schrägbandbrücke nach Nordwesten zu einem Ascheturm, in dem

im Normalfall die Asche der Aschebandanlage aufgegeben oder bei Störungen in einen unter dem Ascheturm hindurchfahrenden

Abraumwaggon verladen wurde.

      

Datierung: 

 Baubeginn: 01.04.1968

   

 Inbetriebnahme: 17.04.1970

   

Kraftwerk Niederaußem: Entaschung Block E, Asche-Zwischenbunker, Ansicht von Nordwesten; Foto: 15.08.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001451
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 Umbau: -

   

 Ende der Nutzung: 30.06.2023
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(Büro für technikhistorische Forschung und Beratung, Dr. Norbert Gilson, 2023)
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